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Newsletter	bachab	Juli	2019	
	
	
	
	
Die	1.	GV	gehört	bereits	der	Vergangenheit	an	und	wir	freuen	uns,	dass	rund	100	Mitglieder	den	Weg	ins	Tessin	auf	
sich	genommen	haben,	um	auf	das	erste	Vereinsjahr	anzustossen.	Die	angebotenen	Kurse	fanden	grossen	Anklang	
und	wurden	rundum	sehr	geschätzt.		
Wir	vom	Vorstand	bachab	bedanken	uns	für	euer	Vertrauen	und	die	grosse	Wertschätzung	und	sind	voll	motiviert,	
uns	weiterhin	für	euch	einzusetzen	und	den	Verein	weiterzuentwickeln.	Wir	bedanken	uns	auch	nochmals	für	das	
grosse	Engagement	der	Kursleiter	die,	wie	wir	den	vielen	positiven	Feedbacks	entnehmen	können,	hervorragende	
Arbeit	leisten.	
Wir	wünschen	euch	einen	erlebnisreichen	Canyoning	-	Sommer	und	denkt	immer	daran:	
Safety	first	isn’t	just	a	slogan	-	it	means	safety	is	an	attitude	all	the	time!	
	
	
1.	GV	von	bachab	in	Cugnasco	–	dem	Wettergott	erfolgreich	getrotzt!	
	
Das	Wetter	war	mässig,	die	Sonnenstube	der	Schweiz	wurde	ihrem	Namen	für	einmal	so	gar	nicht	gerecht.	Trotz	
Regen	und	kühlen	dreizehn	Grad	haben	rund	100	Canyonisten	am	Wochenende	vom	18./19.	Mai	2019	den	Weg	ins	
Tessin	nach	Cugnasco	auf	sich	genommen,	um	gemeinsam	die	1.	Generalversammlung	von	bachab	zu	feiern,	sich	
an	Kursen	weiterzubilden	oder	nebenbei	noch	den	einen	oder	anderen	Canyon	zu	begehen.	
Ein	herzliches	Dankeschön	an	dieser	Stelle	an	die	bachab-Mitglieder,	die	vor	Ort	waren,	uns	
unterstützt	haben	und	dem	Vorstand	weiterhin	ihr	Vertrauen	schenken!	
	

	
Wie	bestellt,	zeigte	sich	die	Sonne	am	Wochenende	zwar	nur	einmal,	aber	zum	genau	richtigen	Moment:	beim	
Apéro.	So	konnte	immerhin	mit	Bier	und	Radler	freiluft	angestossen	werden.	
Der	Hauptanlass	am	Samstagabend,	die	Generalversammlung,	ging	in	weniger	als	einer	
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Stunde	über	die	Bühne.	Ein	Rückblick	über	das	vergangene	Vereinsjahr	gehörte	ebenso	dazu,	wie	ein	Ausblick	auf	
die	nächsten	Kurse	(zB	der	Wildwasserkurs	vom	7.	Juli	2019),	Events	(Herbstcanyoning	in	der	
Region	Flims	vom	18.-20.	Oktober	2019)	und	Projekte.	Einige	Events	und	Kurse	sollen	in	Zukunft	jährlich	
stattfinden,	um	das	Knowhow	der	Mitglieder	zu	steigern	und	auf	hohem	Niveau	zu	halten	–	Ausbildung	wird	bei	
bachab	grossgeschrieben.	Natürlich	hat	der	Vorstand	auch	trockenere	Themen	wie	das	Budget	präsentiert	und	das	
überarbeitete	Touren-	und	Spesenreglement	genehmigen	lassen.	
	

	
	
Das	GV-	und	Speisezelt	vom	Camping	Riarena	ist	dieses	Jahr	bereits	an	seine	Kapazitätsgrenze	gestossen.	Mal	
schauen,	ob	es	uns	2020	wieder	an	den	gleichen,	oder	vielleicht	doch	an	einen	anderen	Ort	zieht.	Wer	eine	Idee	für	
eine	passende	Lokalität	hat,	darf	sich	gerne	beim	Vorstand	melden.	
	
	
Rain,	fun	and	a	lot	to	do	–	Spass	bei	der	Arbeit	
Für	einen	Teil	der	bachab-Mitglieder	stand	am	Wochenende	
nicht	nur	Spass	auf	dem	Programm,	39	Canyonisten	haben	sich	
beim	Basic-	oder	Advanced-Kurs	weitergebildet.	
Ich	selbst	habe	mir	von	den	Bergführern	und	Canyoning-	
Spezialisten	Franz	Baumgartner	und	Martin	Maurer	
verschiedene,	fortgeschrittene	Systeme	für	Seilgeländer,	Rappel	
Guidé	und	Circuit	Fermé	und	Rettungstechniken	wie	das	Kappen	
am	Standplatz	oder	direkt	am	Seil	zeigen	lassen.	Am	Samstag	
diente	uns	elf	Teilnehmerinnen	und	Teilnehmern	vom	
Advanced-Kurs	die	untere	Etage	der	Strassenbrücke	beim	
Pontirone	als	trockener	Übungsplatz.	Alle	konnten	sich	hier	ideal	
an	allen	Systemen	versuchen.	Spannend	an	solchen	Kursen	ist	
natürlich	vor	allem	auch	der	intensive	Austausch	mit	Gleichgesinnten.	Welche	Kurzsicherung	hat	welche	Vor-	und	
Nachteile?	Wo	und	wie	ist	das	Kappmesser	befestigt	–	vielleicht	wechsle	ich	doch	zur	Schere!	Die	Zeit	verging	
jedenfalls	wie	im	Flug.	Zum	Schluss	des	ersten	Tages	folgten	noch	ein	paar	Übungen	von	der	Fussgängerbrücke	aus,	
die	Abseilgeräte	wurden	also	doch	noch	heiss.	
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Nach	einer	(wenig	überraschend)	kurzen	Nacht	durften	wir	am	Sonntag	um	08.30	Uhr	bereits	wieder	zum	Kurs	
antreten.	Trotzdem	ein	mit	grosser	Freude	erwartetes	Highlight	für	alle,	denn	heute	würden	wir	das	Gelernte	in	
naturechter	Kulisse	anwenden.	Franz	und	Martin	hatten	dafür	den	unteren	Teil	vom	Cugnasco	ausgewählt.	
	

Das	Meteo	prognostizierte	für	den	Tag	nur	leichten	Regen	und	mit	
knapp	vier	überspülten	Steinen	hatte	der	Cugnasco	am	Morgen	noch	
Luft	nach	oben	bezüglich	Wasserstand.	
Nach	einem	kurzen	Anmarsch	zwängten	wir	uns	in	mehrere	Schichten	
Neopren	und	Regenjacken	zum	Schutz	vor	Kälte	und	Windchill.	Auch	die	
Steigklemmen	wurden	griffbereit	platziert	–	ich	trage	sie	sowieso	
immer	am	Gurt,	gehört	das	Tool	doch	zu	einem	meiner	Lieblingstools.	
Martin	eröffnete	die	Begehung	für	Team	eins,	während	Franz	mit	Team	
zwei	noch	am	Anrüstplatz	die	Theorie	zum	Seilbahnbau	durchging.	Es	
folgten	sechs	unglaublich	spannende	Stunden,	in	denen	wir	alle	
Techniken	unter	realen	Bedingungen	in	die	Praxis	umsetzen	konnten.	
Auch	eine	Rettung	am	Seil	habe	ich	zusammen	mit	Carmen	geübt.	
Szenario:	Canyonist	ist	blockiert	am	Seil	und	kommt	nicht	mehr	hoch	
und	nicht	mehr	runter.	Mit	Hilfe	eines	zweiten	Seils	seile	ich	zu	Carmen	
ab,	übernehme	sie	und	schneide	das	
blockierte	Abseilgerät	weg.	Carmen	wiederum	hat	mich	anschliessend	
beim	nächsten	Pool	am	blockierten	Seil	mit	einer	Seilverlängerung	
abgelassen.	
Mein	persönlicher	Höhepunkt	war	allerdings	der	Seilbahnbau.	Bei	einer	
Handvoll	Begehungen	war	ich	in	der	Vergangenheit	bereits	als	
Zuschauerin	mit	dabei	und	habe	beobachtet,	selber	habe	ich	so	eine	
«Anlage»	aber	noch	nie	installiert.	
Damit	es	auch	wirklich	klappt,	müssen	einige	Dinge	zusammen	passen.	
Ausreichend	Strömung	muss	da	sein,	oder	ein	zweiter	Pool	mit	
ausreichend	Gefälle.	Nur	so	sorgt	der	Rucksack	oder	der	
Schwimmkörper	am	Seil	auch	für	genügend	Zug.	
Den	Sack	weit	genug	werfen	–ich	bin	dabei	einmal	kläglichgescheitert...	
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Und	dann	das	System	wahlweise	mit	zwei	Seilen	oder	einem	Seil	richtig	
installieren.	
Wer	will	kann	die	Seilbahn	dann	auch	noch	als	geschlossenes	System	–	
also	als	Circuit	Fermé	einrichten.	Unter	Anleitung	und	mit	Nachfragen	
bei	Martin	hat	alles	wie	gewünscht	funktioniert	–	nun	freue	ich	mich	
auf	den	ersten	realen	Einsatz	und	drücke	mir	die	Daumen,	dass	das	
Gelernte	im	Hirn	abgespeichert	ist	und	sich	dann	bei	Bedarf	auch	
wirklich	abrufen	lässt.	  

	
	
Herzlichen	Dank	an	Martin	Maurer	und	Franz	Baumgartner,	die	uns	ihr	Wissen	vermittelt	haben	–	es	hat,	trotz	eher	
widrigen	Witterungsbedingungen,	unglaublich	Spass	gemacht!	Ich	kann	den	Kurs	nur	weiter	empfehlen!	
Neben	den	laufenden	Kursen,	waren	beide	Tage	diverse	Gruppen	auch	selbständig	in	verschiedenen	anderen	
Schluchten	unterwegs.	
–	Sarah,	Vorstand	bachab	
	
	
Ein	weiterer	toller	Bericht	von	Sarah	findest	du	auf	unserer	Homepage	unter	diesem	Link:	
http://bachab.ch/bohrhakenkurs-1/	
	
	
GV	Canyoningverein	bachab	2020	-	save	the	date	
	
Die	2.	GV	des	Canyoningvereins	bachab	findet	am	Wochenende	vom	6./7.	Juni	2020	statt.		
	
	
Mitgliederbeitrag	2019	
	
Wir	bitten	dich,	den	Betrag	von	50	CHF	pro	Mitglied	bis	spätestens	am	31.	Juli	2019	zu	begleichen.	
Für	all	diejenigen,	die	den	Mitgliederbeitrag	2018	noch	nicht	bezahlt	haben,	möchten	wir	nochmals	daran	
erinnern,	diesen	baldmöglichst	(spätestens	bis	31.	Juli	2019)	zu	begleichen,	ansonsten	gehen	wir	davon	aus,	dass	
ihr	nicht	mehr	Mitglied	beim	Canyoningverein	bachab	sein	wollt	und	löschen	euch.	Dies	gilt	auch	für	die	Mitglieder,	
die	noch	offene	Beträge	(persönliche	Mail)	von	der	GV	2019	haben.	
	
Kontoangaben:	
	
PCK:	15-41794-9	
IBAN:	CH97	0900	0000	1504	1794	9	
bachab	
Blumenbergstrasse	15	
8633	Wolfhausen	
BIC:	POFICHBEXXX	
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Anlässe	
	
Wildwasserkurs	7.	Juli	(ausgebucht,	Wiederholungskurs	im	2020	vorgesehen)	
	
Kursleitung:	Gregg	Nigg,	Ivo	Oppliger,	Simon	Starkl	(Canyoning	Rescue	Technican	Professionals)	
Ideal	für	das	Erlernen	von	verschiedenen	Techniken	für	das	Begehen	von	aquatisch	anspruchsvollen	Canyons.	
Anwenden	von	verschiedenen	Techniken	wie	Floatingbag,	Tauchen	etc…	Detailliertes	Programm	erfolgt	per	Mail	an	
die	angemeldeten	Teilnehmer.	
		
Kurs	Mobile	Verankerungen	beim	Canyoning	24.	August	
	
Kursleitung:	Andreas	Brunner	(Berg-	und	Canyoningführer),	Alex	Arnold	(Canyoningspezialist)	
Kursort:	Schluchten	im	Maggiatal	(Val	Grande,	Val	di	Gei,	Giumaglio,	…)	
Übernachtung:	Camping	Piccolo	Paradiso	Avegno,	Maggiatal,	Tessin	
	
Anmeldung	zum	Kurs	hier:	
https://forms.gle/U579NkhxPa7suCUs8	
	
Meet,	Clean	&	Work	21./22.	September	2019	
	
Hast	auch	du	Beobachtungen	bezüglich	altem	Hakenmaterial,	kaputte/fehlende	Fixseile,	verwachsene	Zustiege	
oder	Abfall	in	der	Schlucht	gemacht?	Melde	die	Missstände	bitte	unter	dem	folgenden	Link:	
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1Rl8hU3YTUtz_1bHhN5pwxer1V0-oczqSRfQTzJt_Kjc/edit	-	gid=0	
	
Wir	planen	am	21./22.	September	ein	Treffen,	um	je	nach	Bedarf	in	einer	Region	die	gesammelten	Mängel	zu	
beheben.	Wir	danken	dir	für	deine	Mithilfe!	
	
Kurs	1.Hilfe	im	Canyon	18.	Oktober		
	
Kursleitung:	Andreas	Senn	und	Dennis	Neumann	(Rettungssanitäter),	Greg	Zen	Ruffinen	(Medizinischer	
Verantwortlicher	bei	Air	Glacier)	
Kursort:	Rega	Basis	Untervaz	
-	Was	gehört	in	die	Notfallapotheke	und	wie	setze	ich	das	Material	korrekt	ein	
-	Patientenbeurteilung	
-	Wie	ist	der	Ablauf	einer	Erstversorgung	eines	Verletzten	im	Canyon	
-	Improvisierter	Patiententransport,	Rettung	aus	Gefahrenzone	
-	Gefahren	eines	Flugrettungseinsatzes	
-	CPR	Ablauf	nach	Ertrinken	
-	Schienen	einer	Fraktur	
-	Vorstellung	der	REGA	App	(neue	Funktionen)	
	
Anmeldung	zum	Kurs	hier:	
https://forms.gle/SWVHdRcz6sUtJMqGA	
	
Herbstcanyoning	18.	-	20.	Oktober	2019	
	
Wie	du	vielleicht	bereits	an	der	GV	oder	auf	der	Homepage	mitbekommen	hast,	führen	wir	auch	dieses	Jahr	wieder	
ein	Herbst-Canyoning	durch.	Im	2019	verbringen	wir	das	Wochenende	vom	18.-20.	Oktober	in	der	Region	
Trin/Flims/Laax	in	unmittelbarer	Nähe	zu	Schluchten	wie	Segnes,	Flem,	Turnigla,	Lavadignas	oder	Ual	Ault	Vorab	
und	Ual	Crap	Grisch.	Am	Samstagabend	findet	–	für	diejenigen,	die	wollen	–	ein	gemeinsames	Essen	auf	unserer	
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Basis,	dem	Camping	Trin	statt.	Die	Platzzahl	für	das	Nachtessen	ist	auf	rund	40	Personen	beschränkt,	die	Hälfte	der	
Plätze	ist	im	Moment	bereits	belegt.	Gerne	kannst	du	dich	via	Event-Seite	auf	bachab.ch	oder	unter	folgendem	Link	
für	den	Anlass	anmelden:	
https://forms.gle/77QD443L8QL3PwDZ7	
	
Kurs	Wintercanyoning	3.	November	
	
Kursleitung:	Franz	Baumgartner	und	Daniel	Zimmermann	(Berg-	und	Canyoningführer)	
Kursort:	Berner	Oberland	
Beides	Bergführer	mit	sehr	viel	Erfahrung	im	Canyoning	und	Pioniere	des	Gletschercanyoning	(Gamchi).		
Themen:	Gefahren	beim	Wintercanyoning,	was	benötige	ich	für	Zusatzausrüstung,	wie	gehe	ich	korrekt	mit	
Steigeisen	und	Pickel	um,	Beurteilung	von	Eis	und	Setzen	von	Eisschrauben,	wie	baue	ich	eine	improvisierte	
Abseilstelle	im	Eis	etc.	
	
Anmeldung	zum	Kurs	hier:	
https://forms.gle/RKpUX32SWfa3CTy37	
	
Login	Homepage	bachab	Forum	
	
Um	im	Forum	aktiv	werden	zu	können,	müsst	ihr	euch	auf	unserer	Homepage	registrieren	und	das	erfolgt	auf	einer	
blinden,	nicht	verlinkten	Seite:	
http://bachab.ch/members/		

Wenn	ihr	den	Anweisungen	folgt,	solltet	ihr	sofort	freigeschaltet	werden,	andernfalls	bitte	sofort	ein	Mail	an	

vorstand@bachab.ch	schreiben.	
	
J-Anker	Projekt	
 
Mittlerweile	wurden	bereits	drei	Canyons	mit	den	J-Anker	ausgerüstet:	 
Pontirone	inf.	-	Januar	2019 
Cugnasco	inf.	-	Mai	2019 
Chli	Schliere	Mai	+	Juni	2019 
 
Als	nächster	Canyon	ist	Val	Malvaglia	geplant	und	im	Wallis	ist	angedacht,	dass	dort	Fred	Bétrisey,	Sacha	Gaillet	
und	Georgi	Perren	auch	mal	mit	1-2	Testcanyons	starten. 
Pontirone	hat	nun	auch	schon	das	erste,	gröbere	Hochwasser	vom	11.06	hinter	sich.	Bei	Feedbacks	zu	den	
Verankerungen	könnt	ihr	euch	gerne	an	Franz	Baumgartner	(franz.baumgartner@schlucht.ch)	oder	Holzi	
(holzi_holz@bluewin.ch)	wenden.	
	
	
Schluchtsanierungen	
	
Falls	du	eine	Schlucht	mit	neuem	Material	ausrüsten	willst,	kannst	du	dich	beim	Vorstand	(vorstand@bachab.ch)	
melden	und	dir	wird	das	Hakenmaterial	gratis	zur	Verfügung	gestellt.	
Voraussetzungen:	
-	Du	oder	ein	Mitglied	des	Sanierungsteams	hat	den	Bohrhakenkurs	von	bachab	besucht	
-	Der	Charakter	der	Schlucht	wird	bei	der	Sanierung	beibehalten	
-	Die	Schlucht	wird	in	den	nächsten	2-3	Jahren	nicht	mit	J-Anker	ausgerüstet	
-	Es	gibt	von	dir	eine	Info	zur	Schluchtsanierung	im	nächsten	Newsletter	
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Whatsapp-Gruppe	bachab	
	
Da	mittlerweile	wieder	80	neue	Mitglieder	seit	dem	ersten	Newsletter	dazugekommen	sind,	hier	nochmals	das	
Whatsapp	Tourenangebot:	
	
Suchst	du	Gleichgesinnte	für	eine	Canyoningtour?	Dann	ist	die	Whatsapp-Gruppe	bachab	genau	das	Richtige	für	
dich!	
Melde	dich	per	Whatsapp-Nachricht	bei	Holzi	unter	078	832	35	31	für	die	Whatsapp-Gruppe	an.	Bitte	mach	dich	
vorher	mit	den	Regeln	bekannt.	Da	die	Gruppe	voraussichtlich	ziemlich	gross	sein	wird,	ist	eine	disziplinierte	
Umsetzung	der	Richtlinien	unumgänglich.	Vielen	Dank	für	dein	Verständnis.	
	
Richtlinien:	
In	der	Whatsapp-Gruppe	von	bachab	können	zwei	Arten	von	Mitteilungen	gepostet	werden:	“Suche	
Canyoningtour”	und	“Biete	Canyoningtour”.	
Die	Postings	kannst	du	analog	der	unten	aufgeführten	Vorschläge	ausfüllen	und	bei	Bedarf	noch	ergänzen.	Fragen	
und	Antworten	auf	Canyoningtouren	bitte	direkt	per	PN	mit	derjenigen	Person	klären,	die	geschrieben	hat.	
Da	diese	Gruppe	gross	sein	wird	und	wir	hier	die	Postings	minimal	und	übersichtlich	halten	wollen,	werden	

Mitglieder	bei	Fehlverhalten	verwarnt	und	im	Wiederholungsfall	aus	der	Whatsapp-Gruppe	ausgeschlossen.	
Beispiele:	
	
	
Biete	Canyoningtour	
Datum	/	Zeit:	12.06.2019	/	10:00	
Ort	/	Schlucht:	Lodrino	integrale	
Dauer:	ca.	8h	
Schwierigkeit:	V5A5IV	
Besonderes:	In	der	Schlucht	wird	grilliert	
	
	
Suche	Canyoningtour	
Datum:	14.–16.08.2019	

Region:	GR,	VS,	BEO,	TI	
Können:	mittel	/	gut	/	expert	
Besonderes:	Kann	nicht	>	5m	springen	
	
Die	Touren	sind	nichtkommerzieller	Art	und	von	Mitgliedern	von	bachab	für	einen	geselligen	Anlass	organisiert.	
Der	Verein,	wie	auch	der	Organisator	der	Canyoningtour	übernehmen	keine	Haftung.	Es	handelt	sich	dabei	auch	
nicht	um	offizielle	Canyoningtouren	vom	Verein	bachab.	Bei	allen	Touren	wird	jegliche	Haftung	gegenüber	dem	
Organisator	der	Tour	oder	Tourenmitgliedern	abgelehnt.	
Jeder	ist	selber	für	eine	komplette	Canyoningausrüstung	und	für	ein	richtiges	Einschätzen	seines	Könnens	
verantwortlich.	
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Wasserfassungen	
	
Viele	Canyons	verfügen	im	Flusslauf	über	eine	Wasserfassung.	Diese	können	sich	vor,	im	oder	nach	dem	Canyon	
befinden.	Für	uns	Canyonisten	sind	vor	allem	Wasserfassungen	direkt	im	begehbaren	Teil	der	Schlucht	aber	auch	
Fassungen	weit	oben	im	Flusslauf	von	Interesse.	Letztere	sieht	man	bei	der	Begehung	nicht,	meistens	wird	jedoch	
auf	den	Wanderwegen,	auf	den	Canyoning	Homepages	und	in	Führern	mit	Warnhinweisen	auf	die	
Wasserfassungen	aufmerksam	gemacht.	In	der	Schweiz	sind	die	Fassungen	übrigens	auch	unter	
www.map.geo.admin.ch	aufgeführt.	Um	diese	darzustellen,	müssen	unter	Geokatalog	->	Natur	und	Umwelt	->	
Gewässer	die	Checkboxen	“Wasserentnahme”	und	“Wasserrückgabe”	aktiviert	werden.	
	
Zur	Gefahreneinschätzungen	gibt	es	grundsätzlich	drei	Typen	von	Wasserfassungen:	
	

1. Stausee	-	Langzeitspeicher	(geringes	Risiko):	Durch	die	grosse	Oberfläche	ist	eine	Begehung	als	sicher	
einzuschätzen,	solange	genügend	Reserve	zur	Überlaufkante	besteht	und	keine	Spülungen	geplant	sind.	
Der	Stausee	Malvaglia	verfügt	über	eine	Fläche	von	ca.	168’100	m2	und	einem	Inhalt	von	2.9	Millionen	m3.	
Ein	Seestand	welcher	5m	tiefer	als	die	Überfallkante	(Trichter,	der	am	Ausstieg	von	Val	Combra	ersichtlich	
ist)	ist,	bedeuten	840’500	m3	Reserve	bis	der	See	überläuft	und	der	Durchfluss	im	Canyon	steigt.	Rechnet	
man	mit	einem	Zufluss	zum	Stausee	von	30	m3/s	(Pontirone,	Boggera	und	andere	Kraftwerke	gehören	auch	
dazu)	und	alle	4	Maschinengruppen	in	Biasca	stellen	plötzlich	ab	(unwahrscheinlich),	bleiben	ca.	8h	bis	zum	
Überlauf.	Deshalb	können	die	Kraftwerke	in	den	meisten	Fällen	mit	gutem	Gewissen	grünes	Licht	für	diesen	
Canyon	geben.	Ausnahmen	können	Revisionsarbeiten	an	den	Maschinengruppen	oder	am	Grundablass	
(Schützen	am	Grund	des	Stausees	für	dessen	Leerung	und	zum	Hochwasserschutz)	des	Stausees	sein.	

 
2. Wasserfassung	im	Bachlauf	für	die	Entnahme	von	Wasser	in	ein	Stollensystem	(geringes	-	mittleres	Risiko):	

Das	Wasser	vom	Bach	wird	mit	einem	Rechen	im	Boden	oder	einem	kleinen	Stauwehr	in	die	
Entsanderkammer	geleitet.	Dort	wird	die	Fliessgeschwindigkeit	reduziert,	um	das	Geschiebe	im	Wasser	zu	
reduzieren.	Über	einen	Überlauf	gelangt	das	Wasser	in	das	Stollensystem	vom	Kraftwerk.	Das	Geschiebe	
setzt	sich	am	Boden	der	Entsanderkammer	ab	und	kann	bei	Bedarf	über	die	Spülschützen	zurück	in	den	
Bach	“gespült”	werden,	wobei	auch	der	gesamte	Entsander	entleert	wird.	Diese	Spülungen	können	je	nach	
Fassung	mechanisch	oder	elektronisch	über	SPS-Steuerungen	erfolgen.	Bei	Letzteren	können	die	Spülungen	
von	fernab	der	Zentrale	blockiert	werden,	sofern	dies	der	Kraftwerksbetreiber	wünscht. 

	
	
	

	
	
	
	
	



	

																5.	Newsletter	bachab	 	 					07-2019	

Somit	kann	das	Wasser	im	Canyon	durch	folgende	Szenarien	steigen:	
• Spülung:		

-	bei	mechanischen	Fassungen	jederzeit	möglich,	jedoch	wahrscheinlicher	bei	grossem	Zufluss	
(Oberstafelbach) 
-	bei	elektrifizierten	Fassungen	über	Geschiebesensoren	in	der	Entsanderkammer.	Jederzeit	
möglich,	jedoch	wahrscheinlicher	bei	grossem	Zufluss.	Bei	den	meisten	Anlagen	erfolgt	die	
Spülung	jedoch	manuell	in	der	Nacht	und	wird	Tagsüber	blockiert.	Dies	ist	allerdings	nicht	auf	
jeder	Anlage	möglich	oder	gewünscht.	Wenn	das	Kraftwerk	eine	Begehung	erlaubt,	ist	es	sehr	
wahrscheinlich,	dass	die	Spülung	vorgängig	blockiert	wurde.	

	
• Verstopfung	vom	Einlauf	durch	Laub,	Äste	und	Geschiebe:	

Ist	der	Einlauf	verstopft,	kann	das	Wasser	nicht	in	den	Entsander	einfliessen	und	bleibt	im	
Bachbett.	Dass	dies	gerade	während	einer	Begehung	des	Canyons	geschieht	ist	eher	
unwahrscheinlich.	Ist	der	Einlauf	bereits	vor	der	Begehung	verstopft,	macht	sich	eine	
Zuflussänderung	direkt	im	Canyon	bemerkbar,	wie	dies	auch	bei	Canyons	ohne	Fassung	der	Fall	
ist. 

	
• Maximales	Einlaufvermögen	erreicht:	

Steigt	der	Wasserstand	des	Baches	während	der	Begehung	an,	nimmt	der	Entsander	diese	
Zuflusszunahme	solange	an,	bis	dessen	Maximum	erreicht	ist	und	er	überläuft.	Eine	weitere	
Zuflusszunahme	macht	sich	im	Durchfluss	im	Canyon	bemerkbar.	Die	Tessiner-Kraftwerke	
geben	für	eine	Begehung	nur	grünes	Licht,	wenn	das	Einlaufvermögen	eine	genügend	hohe	
Reserve	aufweist. 

	
3. Kleiner	“Stausee”	(Ausgleichsbecken,	Regelbecken)	im	Bachlauf	(relativ	hohes	Risiko):	Dies	ist	
beispielsweise	in	den	Canyons	Ticinetto	inf.,	Isentalerbach,	Hüribach,	Sefinen-Lütschine	usw.	der	Fall.	Das	Problem	
hierbei	ist,	dass	die	Wasserentnahmen	aus	dem	Becken	direkt	zu	den	Turbinen	führt.		

Sind	diese	in	Betrieb,	regeln	die	Turbinen	den	Wasserstand	im	Becken	auf	ein	konstantes	Niveau.	Bei	einer	
Zuflusszunahme	wird	die	Leistung	und	somit	der	Durchfluss	der	Turbinen	automatisch	erhöht,	solange	
diese	nicht	voll	ausgefahren	(maximale	Leistung)	sind.	Dies	wiederum	führt	dazu,	dass	der	Pegel	im	Becken	
gleichbleibt	und	ein	höherer	Durchfluss	für	die	Canyonisten	verhindert	wird,	was	so	gesehen	durchaus	
positiv	ist.	 
Werden	die	Turbinen	aber	abgestellt,	füllt	sich	das	kleine	Becken,	welches	im	Isenthal	maximal	21’000	m3	
bei	2900	m2	Oberfläche	fassen	kann,	sehr	schnell.	Bei	einem	Zufluss	von	2.5	m3/s	und	einem	Meter	
Unterstau	ist	das	Becken	nach	ca.	30	Minuten	voll	und	die	2.5	m3/s	fliessen	in	den	Canyon.		
Eine	Abstellung	der	Maschine	ist	manuell	durch	den	Kraftwerksbetreiber	aber	auch	aufgrund	von	
elektrischen	oder	mechanischen	Auslösungen	jederzeit	möglich,	was	das	Risiko	einer	Begehung	erhöht.	
Hier	muss	man	selbst	entscheiden,	ob	man	eine	Begehung	wagen	möchte	oder	nicht.	Indem	man	mit	einer	
Begehung	wartet,	bis	der	Canyon	auch	mit	dem	zusätzlichen	Zufluss	zum	Becken	noch	machbar	wäre,	
reduziert	man	das	Risiko	einer	Begehung	erheblich.	Sind	von	Seiten	des	Kraftwerksbetreibers	keine	
Turbinen	Abstellungen	geplant,	reduziert	sich	das	Risiko	auf	die	Abstellungen	durch	Auslösungen,	welche	
ansonsten	durchaus	1x	pro	Woche	vorkommen	können!	

	
	
	
	
	
	
	
	



	

																5.	Newsletter	bachab	 	 					07-2019	

Parkplatz	Boggera	
	

			 Die		
	
Zufahrt	zum	bisherigen	Parkplatz	als	auch	zum	beliebten	Übernachtungsplatz	beim	Auslauf	des	Boggera	ist	nun	
verboten.	Beim	Bahnhof	in	Cresciano	bietet	sich	eine	gute	Alternative	Parkmöglichkeit	an.	Der	Zustieg	erfolgt	dabei	
durch	den	Abfluss	vom	Boggera	in	den	Ticino	unter	der	Hauptstrasse	hindurch	(10min	länger).	Die	Pizzeria	vis-a-vis	
vom	Bahnhof	Boggera	ist	übrigens	sehr	empfehlenswert!	
	
	
Briefing	Canyoningtour	
	
Vor	jeder	Schlucht	empfehlen	wir	ein	kurzes	Briefing	durchzuführen	insbesondere	dann,	wenn	man	die	andern	
Canyonisten	noch	nicht	gut	kennt.	So	kann	man	Missverständnisse	vorbeugen,	was	wiederum	der	Sicherheit	zugute	
kommt.	
	
Checkliste	

1. Meteo,	Besonderheiten	Schlucht	(Zeitaufwand,	höchste	Abseilstelle,	Wasserstand,	Gefahren,	Griffigkeit),	
Spezielles	(Gesundheit,	persönliche	Limiten),	Kraftwerk	informiert	

2. Persönliches	Material	checken	
3. Anzahl	Seile/Seillänge	
4. Apotheke,	Funk,	Handy,	PLB	(Personal	Locator	Beacon)	
5. Pfeifzeichen	und	Zeichensprache	vereinbaren	
6. Emergency		
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Zeichensprache	
Aufgrund	der	lauten	Umgebung	durch	das	Rauschen	des	Wassers	oder	grosser	Entfernung,	ist	es	in	der	Schlucht	
äusserst	schwierig	oder	gar	unmöglich,	sich	über	weite	Strecken	mündlich	zu	verständigen.	Um	trotzdem	klare	
Anweisungen	geben	zu	können,	haben	sich	einige	elementare	Signale	und	Zeichen	durchgesetzt:	
	

	
	
Halt,	Stopp		
nicht	Springen	oder	Rutschen	

	
	
Gefährliches	Hindernis		
(Stein,	Baum)	
	
	
	

	
Achtung,	sehr	rutschige	Passage	

hier	Springen	/	Rutschen	ok	

	
	
	
	
	
	
	
	
Seil	ist	zu	lang,	einziehen	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
Seil	ist	zu	kurz,	ablassen	

	
	
	

	
Notsignal,	Hilfe	

	
Yes		
wir	brauchen	Hilfe	

	
No	
wir	brauchen	keine	Hilfe	

	
Das	allgemeine	OK	Zeichen	ist	ein	grosses	„O“	mittels	Faustschlags	auf	den	eigenen	Helm.	Dieses	Zeichen	wird	bei	
jedem	Auftauchen	nach	Rutschen	und	Sprüngen	zur	Bestätigung,	dass	alles	„OK“	ist,	gemacht.	
Signalsprache	für	bachab	im	Canyon	
	
Nicht	immer	ist	es	möglich,	in	der	Schlucht	den	Sichtkontakt	aufrecht	zu	erhalten.	Daher	sind	akustische	Signale	
mittels	Pfeife	zur	Ergänzung	der	Zeichensprache	unerlässlich.	
Ein	klares	und	deutliches	Pfeifen	muss	vorausgesetzt	werden,	um	eine	unmissverständliche	Message	durchgeben	
zu	können.		
Sprecht	euch	vor	der	Tour	ab,	um	eine	einheitliche	Signalsprache	zu	gewährleisten.	Die	folgenden	Signale	basieren	
auf	der	französischen	und	schweizerischen	Vorgabe.	Bei	den	Italienern	und	den	Österreichern	haben	die	Signale	
teilweise	andere	Bedeutungen!	
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Das	allgemeine	OK	Zeichen	ist	ein	grosses	„O“	mittels	Faustschlags	auf	den	eigenen	Helm.	Dieses	Zeichen	wird	bei	
jedem	Auftauchen	nach	Rutschen	und	Sprüngen	zur	Bestätigung,	dass	alles	„OK“	ist,	gemacht.	
	

	
	
Stopp!		
	
nicht	weiter	
ablassen	

	
	
Seil	-	frei	
	
fertig	abgeseilt,	
alles	ok	/	Seil	aus	
Abseilgerät	
entfernt	

	
	
brauche	 –	 mehr	 –	
Seil		
	
weiter	ablassen	

	
	
zu-viel-Seil-
hochziehen	
	
Seil	 hochziehen	 bis	
mit	 einem	 einzelnen	
Pfiff	 die	 gute	 Länge	
quittiert	wird	

	
	
Notsignal,	Hilfe	
	
kontinuierliches	
Pfeifen		

	
Allgemein:	Wenn	es	offensichtlich	ist,	dass	das	Seil	frei	ist,	oder	sogar	Sichtkontakt	vom	Stand	aus	besteht,	so	soll	
auf	ein	Pfeifen	verzichtet	werden.	Zu	häufiges	Pfeifen	bei	jeder	Abseilstelle	in	der	Schlucht	kann	auch	störend	sein.	
Allgemein	soll	das	Pfeifen	nur	dann	auch	eingesetzt	werden,	wo	auch	wirklich	nötig!	
	
	
Pfeifen	
Allgemein	haben	sich	zwei	Modelle	von	Pfeifen	sehr	gut	bewährt:	
Tornado	2000:	
	

Fox	40:	

	

	

	
Die	Pfeifen	müssen	wassertauglich	sein,	solche	mit	Kügelchen	im	Schallkörper	eignen	sich	nicht	im	Wasser!	Die	
Pfeife	soll	so	angebracht	sein,	dass	sie	mit	einer	Hand	gut	erreicht	werden	kann.		
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Test	Salomon	S-LAB	XA-Alpine	

	
	

XA-Alpine	 XA-Alpine	Carbon	GTX	
Auf	der	ständig	währenden	Suche	nach	neuem	und	vor	allem	besseren	Material	bin	ich	auf	den	Salomon	Alpine	2	
gestossen.	Ein	Trail-Running-Schuh,	der	bei	Läufern	hervorragend	ankommt.	Der	Grip	soll	hervorragend	sein	und	
bequem	dazu.	Wird	das	mein	nächster	Canyoningschuh?	
Gekauft,	aber	erst,	als	der	Preis	die	180	Franken	unterboten	hat.	Der	Schuh	ist	auch	in	einer	Goretex-Variante	
erhältlich	und	kostet	dann	noch	einmal	rund	50	CHF	mehr.	
Beim	Auspacken	war	der	erste	Eindruck:	Ist	der	leicht!	Beim	Anprobieren,	das	etwas	knifflig	ist,	weil	der	Ober-
Schuh	sehr	flexibel	ist,	dann	das	unglaubliche	Gefühl	von	Passgenauigkeit	und	Wohlfühlen.	Ich	habe	den	Schuh	

barfuss,	mit	3	mm-	und	5	mm-Socken	getestet	und	hatte	noch	nie	ein	so	
unbeschwertes	Gefühl	bei	einem	Canyoningschuh.	Man	muss	aber	das	leichte	
Gefühl	mögen.	Im	Klettersteig	bevorzuge	ich	ebenso	knöchelfreie	Schuhe	wie	im	
Zustieg	zum	Fels.	
Zurück	zum	Schuh:	Die	Sohle	hat	ein	gutes	Profil,	besser	als	beim	Adidas,	der	Grip	ist	
bei	knapp	15	Touren	in	verschiedenem	Fels	bei	90	%	des	Adidas/FiveTen.	Die	
Taktilität	ist	ungewohnt	hoch.	Das	kommt	daher,	dass	die	Sohle	relativ	dünn	ist,	
aber	durch	eine	Carbon-Einlage	verstärkt	wird.	Man	kann	also	auf	spitzen	Steinen	
stehen,	spürt	sie,	aber	sie	schmerzen	nicht.	
Der	Oberschuh	ist	aussen	glatt,	hochgezogen	und	mit	einer	dicht	schliessenden	
Gummimanschette	versehen,	die	ein	Eindringen	von	Sand	und	Steinen	verhindern.	
Ein	Reissverschluss	sorgt	dafür,	dass	das	System	dicht	bleibt.	Am	Knöchel	ist	er	
gepolstert	die	Zehen	mit	einer	Kappe	geschützt.	
Das	Innenleben	erinnnert	an	einen	Sportschuh,	der	durch	einen	Seilzugsystem,	das	
aus	anderen	Salomon-Schuhen	bekannt	ist,	schnell	verschlossen	und	justiert	ist	und	
was	zusätzlich	die	Möglichkeit	eröffnet	auch	einmal	barfuss	den	Zustieg	zu	
meistern.	
Der	Schuh	ist	sehr	flexibel,	was	Leuten,	die	gerne	umknicken,	nicht	gefallen	wird	
und	sie	lieber	auf	Bewährtes	zurückgreifen	sollten.	
Der	Wasseraustausch	ist	einigermassen	hoch,	was	sich	in	der	Temperatur	

niederschlägt.	Ich	hatte	ihn	einmal	bei	vorausgesagten	9	Sonnenstunden	an,	die	sich	in	leichtem	Schneefall	und	
einem	eher	kühleren	Fuss	bemerkbar	gemacht	haben.	Da	wünschte	ich	mir	ein	wärmeres	Fusskleid.	
Zur	Haltbarkeit	kann	ich	nach	15	Canyons	noch	wenig	sagen,	aber	er	reiht	sich	schon	einmal	vor	den	FiveTen	ein	
und	wohl	auch	vor	den	schlampig	gearbeiteten	Serien	von	Adidas.	Am	Oberstoff	kann	ich	noch	keine	Schäden	
entdecken	und	am	restlichen	Schuh	nur	an	der	Zehenkappe	am	rechten	Fuss,	was	ich	aber	auf	eine	Knieverletzung	
zurückführe,	durch	die	ich	den	Fuss	nie	ganz	angehoben	habe	und	öfter	hängenblieb.	
Zusammenfassend	erkläre	ich	dieses	Schühlein	zu	meinem	Lieblingsschuh	in	wärmeren	Gewässern,	weil	er	wie	ein	
leichter	Turnschuh	am	Fuss	klebt	und	auch	mal	barfuss	getragen	werden	kann.	Die	fehlende	Traktion	auf	nacktem	
Fels	macht	er	beim	Zustieg	durch	das	bessere	Profil	wett.	


